
Kunst-Verein

Kunstwerken auf der Spur
Der Allschwiler Kunst-Verein (AKV), 
zusammen mit den Basler Stadt-Spa-
ziergängern, führte Interessierte vom 
Kunstmuseum via Aeschenplatz, De-
Wette-Park und Heuwaage zum The-
aterplatz. Kunst im öffentlichen 
Raum, die oft übersehen oder kaum 
noch wahrgenommen wird, und 
Hinweise auf historische Verände-
rungen, wie abgerissene Stadttore, 
aufgefüllte Gräben und Strassenver-
läufe, bieten abwechslungsreiche 
Informationen zu Gegenwart und 
Vergangenem. 

So spazierte die Gruppe über ei-
nen ehemaligen Gottesacker oder 
stand vor einem Kunstwerk, ton-
nenschwer oder filigran in einer ru-
higen Ecke. Eindrücke genug, um sie 
anschliessend im Theaterkaffee in 
gesprächiger Runde Revue passie-
ren zu lassen. Mehr zum AKV gibt 
es unter www.allschwiler-kunst-
verein.ch.� Jean-Jacques Winter, 

Allschwiler Kunst-Verein Der AKV machte bei der Führung unter anderem im De-Wette-Park Halt.� Foto Jean-Jacques Winter

Leserbriefe

Lindenplatz:  
Die Zeit ist reif
Die Neugestaltung des Lindenplat-
zes beschäftigt die Gemeinde 
Allschwil seit 2013. Schon damals 
wurde erkannt, dass dieser zentrale 
Ort mehr Aufenthaltsqualität ver-
dient und eine Aufwertung benö-
tigt. Zwölf Jahre später zeigt sich: 
Manche Entwicklungen brauchen 
ihre Zeit. Doch was lange währt, 
kann gut werden – wenn wir die 
jetzige Gelegenheit nutzen.

Nach all den Jahren der Planung 
und Diskussion können wir nun 
dazu beitragen, den neuen Linden-
platz Wirklichkeit werden zu las-
sen. Wird es je einen Vorschlag 
geben, der alle vollständig zufrie-
denstellt? Wahrscheinlich nicht. Ist 
der aktuelle Plan hingegen ein sorg-
fältig ausgearbeitetes und breit ab-
gestütztes Projekt, das einen at-
traktiven, grünen Begegnungsort 
für alle Generationen ermöglicht? 
Auf jeden Fall. 

Jetzt bietet sich die Gelegenheit, 
etwas zu schaffen, das den Bedürf-
nissen unserer Gemeinde gerecht 
wird und den Lindenplatz zu einem 
lebendigen Zentrum von Allschwil 
werden lässt. Aus dem heutigen 
Platz kann ein Ort entstehen, der 
aufblüht: mit Bäumen, Sitzgele-
genheiten und Raum für Begeg-
nung. Ein Ort, an dem man sich 
gern aufhält.

Damit das gelingt, braucht es 
nun Mut zur Umsetzung – und das 

Vertrauen, dass sich die lange Ge-
duld am Ende auszahlen wird.

Matthieu Dobler Paganoni,
Einwohnerrat SP

Was kostet der neue 
Lindenplatz?
Das neue Projekt zur Neugestal-
tung des Lindenplatzes überzeugt 
– auch finanziell! Die Kosten belau-
fen sich auf 2,75 Millionen Franken 
und liegen damit – trotz massiver 
Bauteuerung – deutlich unter der 
bisherigen Planung von 3,14 Milli-
onen Franken. 

Diese Kosteneinsparung wurde 
vor allem durch den Verzicht auf 
den teuren Neubau eines Kiosks 
erreicht. Stattdessen wird das be-
stehende Gebäude als Treffpunkt 
mit Toiletten und mietbarer Küche 
ausgebaut. Trotz der geringeren 
Kosten bietet das neue Projekt viel 
gegenüber heute: doppelt so viele 
Bäume, grosszügige Vegetationsin-
seln, einen neuen Spielplatz mit 
Wasserspiel und viele neue Sitz-
möglichkeiten. Ein Teil der Kosten 
wird durch den Kanton und voraus-
sichtlich auch durch den Agglome-
rationsfonds gedeckt. Zudem wä-
ren Belagssanierungen von rund 
600’000 Franken nötig gewesen, 
die dem Projekt angerechnet wer-
den müssen, aber ohnehin anfallen. 
Das neue Projekt ist somit signifi-
kant günstiger als das alte.

Das neue Projekt Lindenplatz 
bietet ein hervorragendes Preis-

Leistungs-Verhältnis und ist eine 
sinnvolle Investition. Es ist eine 
Chance für ganz Allschwil und im 
Speziellen natürlich für das Quar-
tier. Deshalb selbstverständlich ein 
Ja am 18. Mai!� Christian Jucker, 

Einwohnerrat GLP

Nein zum überteuerten 
Lindenplatzprojekt
Wir sind ein Gewerbe am Linden-
platz, Mitbesitzer eines Mehrfamili-
enhauses am Lindenplatz sowie Steu-
erzahler in Allschwil. Leider wurden 
wir nie zu einem Informationsanlass 
für das Gewerbe am Lindenplatz ein-
geladen, sodass wir unseren Stand-
punkt nicht vertreten konnten. 

Bereits wurde viel Geld nur für  
die Projektierung ausgegeben, an-
statt Gelder direkt in die Sanierung 
des Lindenplatzes zu investieren. Wir 
sind der Meinung, dass mit dem hie-
sigen Werkhof und Gewerbe im Gar-
tenfach der Lindenplatz wieder für 
Kinder und Erwachsene attraktiv 
gemacht werden kann. Der Natur-
zaun sollte ersetzt werden, sodass aus 
Sicherheitsaspekten jederzeit Ein-
sicht in den Park gewährleistet ist. 
Kinder und Eltern sollen eine sichere 
Begegnungszone haben. In erster Li-
nie soll es ein Spielplatz bleiben sowie 
Erholungsort für Jung und Alt. Das 
WC muss aus hygienischen Gründen 
unbedingt wieder geöffnet werden. 

Bestehende Parkplätze sollen für 
teures Geld abgebaut werden. Wich-
tige Steuergelder werden so vernich-

tet! Die Parkplätze sind sehr wichtig 
für das Gewerbe, die Anwohner und 
Besucher. Der Park muss auch nicht 
grösser werden, da der jährliche Un-
terhalt den Steuerzahler mit wieder-
kehrenden Kosten belasten wird. 

Marcel und Carmen 
Stöcklin-Maul, Allschwil

Nein zur  
Umgestaltungsidee
Bis jetzt konnten die Kinder eine 
Hälfte des Parks benutzen. Nun 
wird aber mehr als die Hälfte des 
Parks anderweitig geplant. Wes-
halb wird für die Kinder so ein klei-
ner Teil vorgesehen? Die Buchenhe-
cke sollte zum Schutz der Kinder 
durch einen Metallhag, der einseh-
bar ist, ersetzt werden.

Die Erfahrung zeigt, dass wenn 
Parkplätze abgebaut werden, das 
Gewerbe darunter leidet, oder gar 
verschwindet. Die Läden und Lokale 
sind für die Menschen im Quartier 
enorm wichtig, da sich in unmittel-
barer Nähe keine Läden befinden. 
Sollen wir in Basel einkaufen oder das 
Tram benützen müssen? E-Autos 
brauchen auch Parkplätze! Und 
dann zu den geplanten Anlässen. Wer 
sorgt dann für Nachtruhe? In der 
Umgebung des Lindenplatzes woh-
nen Hunderte von Menschen. Übri-
gens betreffend Spielgeräte für Kin-
der, sie lieben die einfachsten Dinge. 
Die «Trülli» und das Klettergerüst 
aus Seilen werden heiss geliebt. 
� Paul und Maria Stöcklin, Allschwil
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